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Vorbemerkung

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei geschlechtsspezifischen Begriffen in 
der Regel das generische Maskulinum verwendet. Diese Bezeichnung schließt andere 
geschlechtsspezifische Formen per se wertfrei ein.
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Vorwort

Bereits heute leben über 50 % der Weltbevölkerung in Städten und 2050 werden voraus-
sichtlich etwa zwei Drittel aller Menschen Stadtbewohner sein. Garant für städtisches 
Leben war und ist der Transport von Menschen und Gütern – Personen- und Gütermobili-
tät sind zentrale konstituierende Elemente für das Funktionieren von Stadt. Städtische 
Lebensqualität zu erhalten und zu fördern bedeutet, nachhaltige Lösungen für vielfältige 
Mobilitätsbedürfnisse in einem komplexen Umfeld sozialer, ökonomischer und öko-
logischer Anforderungen zu entwickeln und umzusetzen. Dazu bedarf es einer Planung der 
räumlichen Stadtentwicklung und Flächennutzung, die die Belange des Verkehrs integrativ 
einbezieht.

Gut 25 Jahre nach dem Erscheinen der ersten Auflage liegt die dritte Neuauflage 
„Stadtverkehrsplanung. Ziele – Grundlagen – Methoden“ nunmehr als dreibändige Print-
ausgabe sowie erstmalig auch in digitaler Version vor. 25 Jahre sind – bezogen auf die 
mehrere hundert-, wenn nicht über tausendjährige Entwicklung zahlreicher Städte – ein 
sehr kurzer Zeitabschnitt. Aber wie hat in diesem Zeitraum allein die Digitalisierung 
unsere Lebensbereiche beeinflusst! Gab es z. B. 1994 noch kein Smartphone, keine 
leistungsfähige Batterietechnik oder keine hochentwickelte Informations- und 
Kommunikationstechnologie (IKT), zählen das Nutzen von Apps oder das Ausüben von 
Sharing-Angeboten heute zum Gemeingebrauch der Stadtbewohner.

In einer sich dynamisch verändernden Gesellschaft mit demografischem Wandel, neuen 
Lebensstilen, Arbeitsformen u. v. m. unterliegt auch die Mobilität in der Stadt unter der 
Maxime nachhaltiger Entwicklung mehr denn je einem kontinuierlichen Wandel. Die 
Weiterentwicklung von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz beschleunigt die als 
Energie- und Mobilitätswende bezeichneten eingeleiteten Transformationsprozesse. Mit 
neuen Antriebstechniken der Fahrzeuge und digitaler Vernetzung über alle Verkehrsmittel 
und Fortbewegungsarten zeichnen sich Veränderungen erheblicher Tragweite ab, die sich 
mit veränderten Ansprüchen der Stadtbewohner an öffentliche Räume einschließlich der 
Flächen für nichtmotorisierte Verkehrsteilnehmer arrangieren müssen.

Die Inhalte der Neuauflage greifen diese Entwicklungen in neuen Kapiteln wie 
Mobilitätsmanagement, Multimodalität oder urbane Logistik auf. Erweiterte und ver-
tiefte Ausführungen von Themen wie Nahmobilität und Verkehrssicherheit, aber auch 
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neue Planungsinstrumente und Beteiligungsverfahren verweisen gleichzeitig auf den 
Bedeutungszuwachs kontinuierlich wahrzunehmender Aufgaben. Sämtliche Kapitel 
der zweiten Auflage wurden inhaltlich überarbeitet sowie dem aktuellen Sachstand 
angepasst.

Das vorliegende Werk stellt wesentliche Aufgabenbereiche der Stadtverkehrsplanung 
aus Theorie und Praxis und aus unterschiedlichen Fachperspektiven dar. Es richtet sich 
an Studierende und in Wissenschaft und Praxis tätige Fachleute aus den Bereichen des 
Bauingenieurwesens, speziell der Verkehrsplanung und Verkehrstechnik, der Stadt- und 
Raumplanung, der Stadtgeografie und der Umweltwissenschaften. In den drei Bänden

•	 Grundlagen, Ziele und Perspektiven,
•	 Analyse, Prognose und Bewertung,
•	 Entwurf, Bemessung und Betrieb

werden alle relevanten Aspekte der Stadtverkehrsplanung behandelt.

Den Erst-Herausgebern, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Gerd Steierwald, emeritierter Leiter des 
Instituts für Straßen- und Verkehrswesen der Universität Stuttgart, und Prof. Dr.-Ing. 
Hans Dieter Künne, ehemaliger Technischer Beigeordneter der LH Stuttgart, gestorben 
2017, gebührt der große Dank für die Erstidee und Umsetzung dieses Grundlagen-
werks. Bezüglich der dritten Neuauflage entschied sich Prof. Steierwald, die Heraus-
geberschaft nicht fortzuführen. In Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dirk Vallée, Leiter des Lehrstuhls 
und Instituts für Stadtbauwesen und Stadtverkehr an der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule (RWTH) Aachen, Prof. Dr.-Ing. Barbara Engel, Fachgebiet 
Internationaler Städtebau am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und dem bereits 
seither als Mitherausgeber verantwortlichen Dr.-Ing. Walter Vogt, ehemals Lehrstuhl für 
Straßenplanung und Straßenbau an der Universität Stuttgart, fand sich ein Herausgeber-
team, um das Buch im Sinne inhaltlicher Kontinuität, aber auch Erneuerung fachlich 
fortzuschreiben. Mit dem unerwarteten Tod von Dirk Vallée als federführendem Heraus-
geber und Autor mehrerer Kapitel im Mai 2017 entstand eine große fachliche Lücke, 
die es zu schließen galt. Umso dankbarer sind wir besonders denjenigen Verfassern, die 
kurzfristig bereit waren, die Beiträge im Sinne von Herrn Vallée zu Ende zu führen.

Aufgrund der Fülle des Stoffes stellt auch die Neuauflage trotz der genannten 
Ergänzungen kein abschließendes Kompendium dar. Wichtig erschien, dass – neben 
den allgemeinen Beschreibungen und den teilweise mit Wertungen verbundenen 
zukunftsbezogenen Aussagen – die verschiedenen analytischen, zukunftsbezogenen 
und konzeptionell-planerischen Schritte sowie auch die handwerklichen Grundlagen 
behandelt werden. Die Beiträge enthalten umfangreiche Literaturhinweise, darunter zahl-
reiche neue und überarbeitete Richtlinien und Empfehlungen anerkannter Institutionen, 
deren sachgerechter Handhabung gerade in Zeiten eines dynamischen Wandels eine hohe 
Bedeutung zukommt.
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Die Herausgeber danken allen Autoren für ihre wertvollen Beiträge und die 
engagierte und konstruktive Zusammenarbeit. Dankbar sind wir der Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswesen für die großzügig zur Verfügung gestellten 
Abbildungen aus zahlreichen Regelwerken. Dem Springer Verlag in Person von Herrn 
Lehnert und seinen Mitarbeitern sei Dank für seine Bereitschaft zur Herausgabe der 
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